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die Schlange (Erklärung nach Bardenhewer). Die im Vortrag beſprochenen
einde ſind die Proteſtanten, die CEuen Verteidiger ſind die Jeſuiten (17
und die marianiſchen Kongregationen (18 Es folgen Charakterbilder
von begeiſterten Verehrern der Unbefleckten, aus dem QAuſe Habsburg be
ſonders Ferdinand II U. III und Leopold le aus dem Hauſe Wittelsbach
der große Kurfürſt Maximilian (9 V.), ſodann (20. gottgeweihte
Jungfrauen, namentlich Margaretha, die Tochter des Kaiſers Maximilian II.,
als Klariſſin Sor Margarida de Cruz, und die ehrwürdige Maria de Agreda,
endlich (21 der als Marienverehrer über alle hervorragende heilige
Alfons M Liguori. Der I  I Vortrag gibt einen geſchichtlichen Ueberblick
Über die Vorbereitungen Uum en Triumph der Immakulata⸗Bewegung
im Jahrhundert, für welchen nebſt dem Eifer der Päpſte und der wieder
wachgerufenen Kongregationen der himmliſche Einfluß durch die Gnaden⸗
medaille und durch die Erzbruderſchaft vo  2 heiligſten Herzen Mariä ſich
geltend ma  E Der Vortrag ring noch einen Rückblick durch Zuſammen⸗
ſtellung aller Lehrpunkte über die unbefleckte Empfängnis, wonach Iim

Vortrag Maria⸗Hilf) die Geſchi der glorreichen Lehrentſcheidung
gegeben wird

Der dritte Cil (vom — —*  — 31 Vortrag) childert die Vollendung
und die ſegensreichen Früchte des Immakulata-⸗Kultus un ihrem Bilde,
in der Erſcheinung von Lourdes und In der eidung der Geiſter; ſodann
bringt der Redner Beweggründe und Arten der Verehrung, beſonders un
der ollkommenen Weihe Qan Maria nach dem Muſter des eligen Grignon
de Montfort und ſchließt mit einem für die Dauer begeiſternden Nachruf
Uebrigens en ſich mͤM Schluſſe eines jeden ortrages kurze praktiſche
Ermunterungen D  8 Werk eignet ich auch geiſtlichen Leſung, die, einmal
egonnen, er abgebrochen wir Zu dieſer Benützung ſind [V der nächſten,
bereits In Angrif genommenen Auflage einige Druckfehler u verbeſſern, wie
namentlich 8 ſtatt „Leiter für die Sünden“ 3u ſetzen iſt „Sünder“.
uch mögen manche bkürzungen vermieden werden, vie 201 und 203
X  &  Jakob de Voragline) auszuſchreiben wäre. Wir wünſchen dem mit ei
und Geſchick zuſammengeſtellten erke die weiteſte Verbreitung.

Kolb
38 Marienpredigten von Dr Philipp Hammer, Dechant. Gr 8⁰

2  74 S Paderborn 1904. Bonifazius⸗Druckerei. M. 2.7 X 3.24
Das inhaltsreiche und weitbekannte C des Verfaſſers über den

Roſenkranz, welches ſo intereſſant Leſen und ſo mannigfach zu Vor
trägen verwendet werden kann, läf uns gon im vorhinein hoffen, daß auch
dieſe Predigten denſelben Erfolg haben werden. Ind ſie verdienen ihn;
herr darin derf0e väterliche Ton, dieſelbe innige Frömmigkͤeit, ewürzt
mit zahlreichen Gedichtchen und Geſchichtchen, daß man immer un Auf⸗
merkſamkeit erhalten wird und immer mit lehrreichen Anwendungen fürs

orgt wird. Hammer liebt es, meiſtens ſchon mitHraktiſche Chriſtenleben verf
einer Erzählung A

—

＋

8 der heiligen oder profanen Geſchichte oder ſeiner
reifen Lebenserfahrung zu beginnen und ann geht ES, den Geiſt und das
Gemüt anft erregend, durch den ganzen Vortrag fort, oft ohne deutlich QAus

gef prochene Propoſition und Diviſion, natürlich und Ungezwungen, ohne aber
das beſtimmte Ziel vergeſſen. Die „Anreden“ ſind etwas ürzer und ein  —
facher al die „Predigten“ mehrere vurden 5 Maria Heimſuchung und
Gehurt un der Wallfahrtskirche zu Kaulbach gehalten; auch die Predigten
ind von verſchiedener Länge, eine ogar die 7 für Maria Himmelfahrt
von 104 — 128) reicht Iun den drei Teilen für ebenſo viele aus. Daß
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man S mit manchen Behauptungen nich ˙ kritiſch nehmen darf, wird dem
Werke nicht ſchaden, B. V 42 linos der Lebensfaden, oder (6 und 10
das Alter der ASta Andreae U. dgl M  —  anche Wiederholungen werden
in einer zweiten Auflage weggelaſſen werden. —  —  — Predigten und Anſprachen
beziehen ſich auf folgende Feſte Auf —  Maria x-y  Empfängnis 6, Lichtmeß 4, V

er⸗
kündigung 3, Heimſuchung 6, Himmelfahrt 3, Geburt 11, Namensfeſt 1,
Herz Maria 1, Roſenkranzfeſt 2  — auf ein beliebiges Marien⸗Feſt 2 ——
Predigten Hammers eignen ſich wegen des frommen und zugleich friſch
anregenden Tones ehr gut zu privaten oder gemeinſamen geiſtlichen Leſungen
In Klöſtern. olb
39) Marienpreis. Predigten für die Muttergottesfeſte von Maurus

Plattner, aus der Beuroner Kongregation. Gr. 8 XI und
— 491— S Graz 1905 Moſers Buchhandlung. —5.4 —4.50

Welche Verſchiedenheit Iun der Auffaſſung und Durchführung ſeines
Themas U nach der Originalität des ers obwalten kann, zeig uns der
Ver  rgleich on Hammers und Plattners Marienpredigten, welche beide ihre
unbeſtrittenen Vorzüge haben. Bet letzteren zeigt ſich auf den erſten Blick die
vollendete kirchliche Redekunſt mn der klaren Aufſtellung und Einteilung ſeines
gewählten Stoffes und der muſterhaften Durchführung mit allen Mitteln,
welche 5——  — Homiletik darbietet: die glückliche Verwertung der eiligen Schrift,
die one Auswah der patriſtiſchen Literatur, die herrlichen Vergleiche und
Redefiguren und die kräftigen moraliſchen Anwendungen ſind beſondere Glanz⸗
punkte Iun dieſen wohldurchdachten und dabei originell gehaltenen Predigten.

owoh die Einflechtung geſchichtlichen Beiſpielen, ſie nicht
Utit dem Thema notwendig verbunden ſind, faſt ganz verſchmäht wird, in die
Predigten doch 00 owechſlung, Friſche und Spannung nfolge der ſchönen
Ideen und der kommunikativen Darlegung derſelben. e treffend iſt B
das ema „Eva und *  —  —  QArU Unter dem Baum“ Zum Schmerzensfeſt S 118
und te überraſchend wirkt am Feſt der unbefleckten Empfängnis die Predigt:
Maria Unter (em Kreuz“ 75*A Fur jedes, auch unter den kleineren
Feſten, finden ich e drei Predigten, verſchieden lang, ſo daß Hen den H

ptpre⸗
digten mehr Stoff geſammett iſt, al  8 In einem Vortrag bewältigt verden kann.
Die Predigten eignen ſich ebenſo zu geiſtlicher Leſung und Betrachtung. Wir
ügen den 8  I  tel der kleineren Marien⸗Feſte d weil ſie nicht ſo häufig In anderen
Werken berückſichtigt werd4 —  ——  arid Vermählung, —  M  ——  arid Schmerzen Schmer⸗
zensfreitag), der Chriſten, Skapulierfeſt, Maria Schnee, Mariä,
Feſt der ſieben Schmerzen, Maria von der Erlöſung der Gefangenen, Mutter⸗
ſchaft Reinheit und Schutzfeſt Mariä, Mariad Opferung. —  2  ( Predigten,
welche ebenſo wie die in des Autors zwei früheren Werken der Unbefleckten
Ruhmeskranz und Mariä, der 2  pus der Kirche) 5 Vereinsanſprachen Ich
eignen, erfordern jedoch wegen ihres höheren Gehaltes mehr Studium Qls

Kolbandere nehr populär gehaltene geiſtliche Vorträge.
40 Die und die men Geſellſchaft oder die

Kirche als rgrun und Trägerin der Kultur In 9  2. ſozialen Predigten
dargeſtellt von Profeſſor akob Hubert Schütz. Gr. 8⁰ 15 Seiten.
Paderborn 1903 Junfermann. N 1.80 — —.4—


